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Die Bedeutung des Thronwechſels
in England

Gefangen genommen wurden 83,000 Mann A40 Generäle
230 Stabsoffiziere und ein Kaiſer ſo lautete nicht ohne
einen wohl nicht beabſichtigten Humor das amtliche Telegramm
über das Ergebniß der Schlacht von Sedan gefallen im ſüd
afrikaniſchen Kriege 12,000 Mann ſo und ſo viele Generäle
und Stabsoffiztere und eine Königin und Kaiſerin ſo
muß jetzt die engliſche Verluſtliſte lauten Denn die Königin
Victoria iſt zwar nicht im Kriege aber an dem Kriege ge
ſtorben der wider ihren Willen von den leitenden Männern in
England inſcenirt worden iſt Und mag man auch ſonſt
manches gegen die Dahingeſchiedene die in ihrem Charakter
ihre Verwandtſchaft mit dem Welfenſtamme nicht verlengnen
konnte einzuwenden gehabt haben mit all vieſen weniger freund
lichen Seiten ihres Weſens muß jetzt die ungeheure Tragik aus
ſöhnen die in ihrem Tode liegt Nicht in der Thatſache des
Todes denn die Greiſin hakte ja die höchſte Grenze des bib
liſchen Alters bereits überſchritten wohl aber in dem Zeit
punkte des Todes Denn ſie die weit über 60 Jahre einer
ruhmvollen Regiernug während deren die Macht des britiſchen
Reiches ungehener geſtiegen war hinter ſich hatte mußte
ſterben in dem Auigenblicke wo dieſe Macht und damit auch ihr
eigenes Anſehen ernſtlich gefährdet erſcheint durch einen Krieg
den ſie ſelbſt nicht gewollt hatte und dem fie mit gebundenen
Händen zuſchauen mußte

Damit haben wir bereits hervorgehoben wie gering der Ein
fluß der Königin auf die Politik des eigenen Landes war und
daraus ergiebt ſich von ſelbſt daß der Thronwechſel einen un
mittel baren Einfluß auf die Beendigung des ſüdafrikaniſchen
Krieges nicht haben könnte ſelbſt wenn der neue Herrſcher
was aber durch nichts bewieſen iſt ein Geguer des unhetl
vollen Krieges wäre Dieſe Bedeutung die für England eine
ſegensreiche wäre wird alſo der Thronwechſel nicht haben
Wohl aber beſitzt er eine andere Bedeutung die für Eng
land wenig erfreulich iſt Die Königin hat ſo paradox dies
klingen mag einen viel größeren Einfluß anf die Politik anderer
Staaten gegen England beſeſſen als auf die engliſche Politik
ſelbſt Man hat ſie nicht unzutreffend Europas Großmutter
genannt Die nahen Beziehungen zu einer Reihe der wichtigſten
europäiſchen Fürſtenhöfe verliehen ihr einen bedentenden Ein
fluß auf die Politik dieſer Staaten gegen England einen natür
lich für England außerordentlich günſtigen Einfluß Dieſem
Einfluſſe war es beiſpielsweiſe ſicherlich zum großen Theile zu
verdanken daß England während der bisherigen Dauer des
Burenkrieges durch vie Jntervention fremder Staaten nicht
geſtört wurde Dieſen Einfluß konnte die Königin durchaus
nicht anf ihren jetzt regierenden Sohn mit vererben denn er
beruhte in zweifacher Hinſicht auf ihrer Perſönlichkeit einmal
nach der verwandtſchafllichen Seite denn man braucht nicht
erſt zu ſagen daß beiſpielsweiſe die Stellung der Großmutter
dem Enkel gegenüber eine andere iſt als die des Onkels gegen
über dem Neffen zweitens aber darauf daß die dahingeſchiedene
Königin eine Perſönlichkeit ſchlechthin war was von ihrem
älteſten Sohne jevenfalls noch nicht erwieſen iſt Ob alſo die
Perſönlichkeit des gegenwärtigen Herrſchers für die freie Be
thätigung der engliſchen auswärtigen Politik ebenſo in die
Wagſchale fallen wird wie der Einfluß ſeiner verſtorbenen
Multer iſt mehr als fraglich Daß aber dieſer geminderte
Einfluß des engliſchen Throninhabers gerade in der kritiſchen
Silnation in der ſich England gegenwärtig befindet für dieſen
Staat beſonders ſchmerzlich iſt liegt auf der Hand

Was das Verhältniß Englands zu Deutſchlands
anbelangt ſo dürfte es durch den Thronwechſel kaum be
einflußt werden Jn der engliſchen Ariſtokratie gilt es aller
dings als eine fable convenue daß der neue Herrſcher
ſeinem kaiſerlichen Neffen perſönlich nicht beſonders wohlwolle
Das mag wohl ſein denn freilich ſind die Perſönlichkeiten der
beiden Herrſcher nach ihrem Weſen und nach ihrer Be
thätigung ſehr verſchieden Jndeſſen dürfte dieſe Geſinnung
es engliſchen Herrſchers kaum einen Einfluß auf die Be

ziehungen zwiſchen beiden Ländern haben Einmal iſt es ein
anderes als für die Politik und für die Geſchicke des

andes unverantwortlicher Kronprinz irgend welche Neigungen
und Geſinnungen zu hegen und wieder ein anderes als

errſcher dieſe Geſinnungen etwa in die That umznuſetzen
weitens aber hat wie ſchon oben dargethan in England der
rrſcher keinen beſonders großen Einfluß auf die Politik des

eigenen Landes Gerade hinſichtlich der Beziehnngen zwiſchen
England und Deutſchland die viel inniger ſind als wie es

dem Wunſche des deutſchen Volkes entſpricht das für England
nur geringe Shympathien hegt iſt dies im letzten Menſchen

alter in chargkteriſtiſcher Weiſe hervorgetreten Die Königin
Viltorig hat ſicherlich zu jeder Zeit für ihren Enkel den gegen

wärtigen deutſchen Kaiſer herzlichere Geſinnungen gehegt als
für den alten Kaiſer Wilhelm mit dem ſie ſich nie recht ver
tragen mochte Trotzdem waren zweifellos in den 70er und
80er Jahren die Beziehungen zwiſchen England und Deutſch
land freundlicher als in der zweiten Hälfte der 90er Jahre
Haben alſo die Auffaſſungen der Königin Viktoria einen maß
gebenden Einfluß auf die Stimmung der engliſchen Stgats
männer und des engliſchen Volkes gegen Deutſchland nicht
gehabt ſo werden die Anſchannngen des gegenwärtigen Königs
der eine viel paſſivere Natur iſt erſt recht dieſen Einfluß nicht
haben können

Wie ſich die Beziehungen Englands zu den anderen Stagten
insbeſondere zu Rußland und Frankreich geſtalten werden ſteht
dahin Rußland dem für das Wohl und Wehe Englands
wichtigſten Stagte gegenüber werden ſie jedenfalls nicht beſſer
werden England aber wird auch ferner dem Zweibunde
an rer ein gewiſſes Gewicht in die Wagſchale werfen
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Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaifſer über deſſen Abreiſe von England noch nichts
beſtimmt iſt wird ſich ſofort nach ſeiner Rückkehr nach Schloß
Friedrichshof begeben

Wie wir erfahren begiebt ſich der Kronprinz desDeutſchen Reiches zur Theilnahme an der Beiſetzung der
Königin Viktoria nach England

Die Kaiſerin Friedrich iſt durch das Ableben ihrer Mutter
tief erſchüttert nahm aber die Todesnachricht mit Ergebung auf
Geſtern mittag erhielt ſie in Kronberg den Beſuch der
Kaiſerin ſowie des Prinzen und der Prinzeſſin
Heinrich der Erbprinzeſſin von Meiningen und des
Prinzen und der Prinzeſſin Karl von Heſſen Nach
der Tafel unternahm ſie mit der Kaiſerin eine längere Spazier
fahrt im Park worauf ſich die Kaiſerin Auguſte Viktoria nach
Homburg v d H zurückbegab

Der Magiſtrat Berlins ſandte dem Kaiſer der
Kaiſerin Friedrich und dem Lord mayor von London
Beileidstelegramme

Prinz Regent Luitpold von Bayern ſaundte alsbald
nach Empfang der Nachricht von dem Ableben der Königin
Viktoria Beileidstelegramme an den Kaiſer Wilhelm und die
Kaiſerin Friedrich

Agrariſche Stener und Wirthſchaftspolitik

Von der agrariſchen Selbſtloſigkeit erfährt ſoeben
die erſtaunte Welt einen neuen rührenden Beweis Aus den
Motiven eines von der konſervativen Partei im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe geſtellten Antrages erfährt man daß be
abſichtigt wird demnächſt die Herab ſetzung der Ver
mögensſteuer auf die Hälfte zu fordern für alles Vermögen
das aus land oder forſt wirthſchaftlichen Grund
ſtücken beſteht Man will alſo eine Sonderſtellung des
agraxiſchen Grundeigenthums bei der Heranziehung zu den
Staatslaſten es ſoll nur nach dem Werth zur Vermögensſtenuer
herangezogen werden der ſich aus den für die Einkommenſteuer
veranlagten Einkommen ergiebt während alle anderen Ver
mögensarten das in der Jnduſtrie dem Handel angelegte mobile
Kapital das im ſtädtiſchen Grundbeſitz angelegte Kapital den
doppelten Steuerſatz auch weiterhin zu entrichten hätten Jm
preußiſchen St aatsſteuerſyſtem iſt bekanntlich die Vermögens
ſteuer an die Stelle der direkten Steuern Grund Gebäunde
Gewerbeſteuer getreten Dieſe Realſteuern ſind aber
nicht aufgehoben ſondern den Gemeinden überwieſen
worden die ſie auf Grund der geſetzlichen Vorſchriften
jetzt in ſiärkerem Maße als früher zur Deckung des
Gemeindebedarfs heranzuziehen haben Nur für die ſelb ſt
ſtändigen Gutsbezirke war die Ueberweiſung gleich
bedeutend mit der völligen Aufhebung der Träger der Laſten
iſt allein der Gutsherr die Gutslaſten wurden durch die
Steuerreform nicht vergrößert wohl aber der Gutsherr durch
den Fortfall der ſtaatlichen Realſteuern entlaſtet Die Steuer
reform brachte alſo den zahlreichen ſelbſtändigen Gutsbezirken
beſonders ſchwerwiegende Vortheile Es iſt bekannt daß dieſe
einſeltige Vevorzugung der Miquel ſchen Steuerreform viel
Gegner geſchaffen hat Um ſo mehr muß es überraſchen daß
jetzt von derſelben Partei in der die ſelbſtändigen Gutsbezirke
hauptſächlich ihre politiſche Vertretung finden der Antrag in
Ausſicht geſtellt wird die Vermögensſteuer für agrariſchen
Grundbeſitz auf die Hälfte berabzuſetzen Jn ganz eigenthüm
lichem Licht erſcheint der Antrag wenn man ihn in Verbindung
bringt mit der Forderung einer Erhöhung der Getreidezölle
Die Steuerlaſt ſoll verringert der Vermögens
werth aber durch Erhöhung der Getreidezölle vergrößert
werden denn es iſt nachgewieſen daß wenigſtens eine Er
höhung des Grundwerthes die nächſte Folge der erhöhten Ge
treidezölle ſein wird Die Steigerung des Grundwerthes be
zeichnet auch Prof Conrad als eine der charakteriſtiſchen Folgen
der Getreidezölle

Sind durch den Zoll die Preiſe in die Höhe gegangen ſo
iſt die entſprechende Wirkung daß die Pacht in die Höhe geht
der Werth des Grund und Bodens ſteigt der ſich nach den
ren ren in hohem Maße richtet Der Grundbeſitzer
der im Moment der Auflegung des Zolles den Grund und
Boden in der Fo hat mächt alſo dementſprechenden Gewinn
ein Grundſtück hat einen höheren Kapitalswerth und diefe
teigerung ſchließt eine Kapſtalsſchenkung in ſich

Jede Erhöhnng muß in derſelben Weiſe werthſteigernd wirken
Eine Kapitalsſchenkung von ſeiten der Allgemeinheit verlangt
alſo das agrariſche Lager während es gleichzeitig ſeinen Beitrag
zu den Laſten der Allgemeinheit ſoweit die Vermögensſtener in
Frage kommt auf die Hälfte herabſetßzen will

Politiſches
Der Reichsanzeiger ſchreibt anläßlich des Todes

der Königin von England
Mit den vielen fürſtlichen Famillen die durch den Heimang der ehrwürdigen Monarchin in tiefe Trauer v

ud beklagt unſer Herrſcherhaus den Verluſt der ertauchten
Großmutter des Kaiſers und der Mutter der Kaiſerin
Friedrich Die deutſche Nation ſchließt ſich der Trauer des
britiſchen Reiches um die von ihrem Volke wahrhaft geliebte
Königin an deren Name in der Geſchichte ihrer Staaten immer
fortleben wird

Auch die Nordd Allg Ztg widmet der Königin Viktoria
einen Nach ruf in welchem es heißt

Neben der ſtaatsklugen Ausübung ſhrer verſaſſungsmäßigenRechte beſaß die Königin dank ihrer gleichſam en geſchihe

lich gewordenen Perfönlichkeit politiſchen Begabung reichen
Lebenserfahrung und vielfachen verwandtſchaſtlichen Be
ziehnngen zu faſt allen regierenden Häuſern eine Stellung
wie vor ihr keine Königin Englands Unſere Gedanken wenden
ſich theilnahmvoll dem königlichen Hauſe und dem Volke Enlands zu Der deutſche Kaiſer brachte der erlauchten Groß
muütter herzliche Zuneigung enkgegen Auch jetzt reiſte der
Kaiſer auf die Nachricht der ſchweren Erkrankung ſofort nach
Osborne zugleich als Vertreter der Kaiſerin Friedrich Wenn
in den politiſchen Beziehungen Deutſchlands undEnglands nach vorübergegangenen Trübungen immer
wieder das Maß gegenſeitiger Rückſicht und Vertrauen her
geſtellt iſt das zwei Kulturvölker mit vielfach verflochtenen
werthvollen Beziehungen ſchwer entbehren ſo wird es der
Königin unvergeſſen bleiben daß ihr Einfluß die auf die Er
haltung von Friede und Freundſchaft gerichteten Anſtrengungen
öfters erleichterte und niemals durchkreuzte Jm Gedächtniß
ihrer Völker iſt der Königin ein Ehrenplatz geſichert unter
Englands bedeutendſten Herrſchern

Vie Haltung der ſozialdemokratiſchen Preſſe
vor der Feier des Krönungsijubiläums ſoll nach der Rhein
Weſtf Ztg daran fſchuld ſein daß die erwartete Amneſtte
ausgeblieben iſt Jn dieſer Preſſe habe man ſchon ſelt
Wochen gehäſſige und ſpöttiſche Artikel über das Jubiläum ge
bracht Dieſe Argumentirung iſt etwas ſonderbar Wir
können uns nicht denken daß der Kaiſer dem bekanntlich durch
zuſammengeklebte Zeitungsgusſchnitte der ſtaatserhaltenden Preſſe
ein ſchiefes Licht von den politiſchen Strömungen gegeben wird
ſich von ſeinem höchſten Rechte Gnade zu üben von einigen
ſozialdemokratiſchen Artikeln beeinfluſſen läßt

Die Korreſp des Bundes der Landwirthe die in hohen
Tönen verſichert hatte ſie werde die Kanal vorlage ohne
irgend welche Voreingenommenheit prüfen hetzt munter ab
wechſelnd die oſt und weſtelbiſchen Agrarier auf Beſonders
die weſtelbiſchen hätten gegenüber dem Drängen der Regierung
beſondere Veranlaſſung ihren Abgeordneten ein Werde hart
entgegen zu rufen Jn einem anderen Artikel erklärt die Korre
ſpondenz die Begründung der ſtrategiſchen Bedeutung der Vor
lage für eine ſo durchſichtige daß ihr bei der Beurtheilung der
ganzen Vorlage nicht die geringſte Bedentung beigemeſſen werden
dürfte Wir hatten von vornherein geſagt daß die Bündler
ihre Zuſage der Vorlage ganz objektiv gegenüberzutreten nicht
halten können Sie hatten ſich bereits in eine derartige Wuth
über das große Kulturproblem hineingeeifert daß einer ruhigen
Beurtheilung aller Boden entzogen war

Volkswirthſchaftliches

Einem uns zugehenden Telegramm zufolge wird in der
Plenarſitzung des Landwirthſchaftsraths am 5 Februar
die Neuregelung der Handelspolitik erörtert Referent
iſt Graf Kanitz Wie der Beſchluß ausfallen wird weiß man
ſchon jetzt

Parlamentartſches

Die Konſervativen werden ſo wird uns telegraphifch
gemeldet mit dem Centrum gemeinſam einen Antrag zur
Beſchleunigung einer Zolltarifreform einbringen Sie
fordern einen möglichſt geſteigerten landwirthfchaft
lichen Zollſatz

Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes war Montag abend zuſammengetreten und führte die
Berathung des Etats der landwirthſchaftlichen Ver
waltung im Ordinarium zu Ende Bereits am Sonn
abend nachmittag war in der damals ſtattgehabten Sitzung die
Frage des Hypothekenbankkrachs berührt worden DerMinſſter Frhr v Hammerſtein ſowie ein Regierungskommiſſar
hatten namens der Staatsregierung zu dieſer Angelegenheit
Stellung genommen Jn der Montagsſitzung iſt die Angelegen
heit weiter eingehend worden Als Berichterſtatter fungirte
v Arnim konſ und beantragte folgende Reſolution Das
Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die Königliche
Staatsregierung zu erſuchen die Rechte der Treuhänder
nöthigenfalls im Wege der Geſetzgebung im Jntereſſe der Be
ſitzer von Hypothekenbank Pfandbriefen wirkſamer anuszugeſtalten
Aus der Mitte der Kommiſſion Dr Friedberg natl Dr
Rewoldt Kfakſ wurde die Reſolution beantragt die Staats
aufſicht bei Hypothekenbanken insbeſondere durch Ernennung
von Staatskommiſſaren bei den einzelnen Jnſtituten e ver
ſchärfen Die Kommiſſion genehmigte die Reſolutton
Arnim einſtimmig die andere Reſolution mit
Mehrheit Es ſoll ſchriftlicher Bericht erſtattet werden

w Die Petitions Kommiſſion des Reichstags hat
r die Petition betreffend Einführung der Prügel
trafe Referent t Krebs Centr berathen und
Uebergang zur Tagesordnung wie in voriger Tagung

w Wie in Reichstagskreiſen verlautet haben die Konſer
vativen zum Geſetzentwurf wegen Verſorgung der
Theillnehmer an der Oſtaſiatiſchen Expedition und
ihrer Hinterbliebenen Stellung genommen und beſchloſſen dieſer
Vorlage zuzuſtimmen zugleich aber auch die Fgene erhoben
daß die nach dieſer Vorlage zu gewährenden Vortheile auch den
Hinterbliebenen von Thelehmer am deutſch franzsſchen Hriege eingeräumt werden
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Verwaltung und e Sind e
fahren gegen den erliner Stadtverordnetene h wegen Majeſtätsbeleidigun

S Maragraff ſoll in der Verſammlung in Berlin bei dem Ho
auf den Kaiſer ſitzen geblieben ſein iſt jetzt von der Staatsanwaltſchaft in keeltt worden Eine größere Anzahl von
Stadtverordneten aus der Nachbarſchaft des Herrn Marggraff
darunter der antiſemltiſche Stadtverordnete Rechtsanwalt Ulrich
wurden als Zeugen vernommen doch war das Er ebniß ein
völlig negatives Auch die Herren Dr Jrmer und Dr Hentig
mit deren Namen dfe Denunziation unterzeichnet war wurden
vernommen ſie erklärten daß ſie mit der Sache nichts zu thun
hätten

Heer und Flotte
Das Armeeverordnungsblatt veröffentlicht folgenden

Armeebefehl des Kaiſers datirt Osborne 23 Jan
Das Hinſchelden Meiner geliebten hochverehrten unvergeß

lichen Großmutter der Königin Viktoria von Großbritannien
und Jrland Kaiſerin bvn Jndien hat Mich und Mein Haus in
tiefſte Trauer verſetzt ch weiß daß Meine Armee an
dieſem ſchmerzlichen Verluſte den Jch erlitten habe innigen
Antheil nimmt und beſtimme daher hierdurch Sämmtliche
Offiziere der Armee legen 14 Tage Trauer anBeim erſten Garde Dragonerregiment Königin von Groß
britannien und Jrland währt dieſe Trauer drei Wochen
Während der erſten drei Tage der Trauer flaggen ſämmt
liche militäriſchen Dienſtgebäude Halbmaſt es
darf außer bei Feuerlärm und Generalnarſch kein Spiel
gerührt werden

Aus Anlaß des Ablebens der Königin von England flaggen
die in den heimiſchen Gewäſſern befindlichen Kriegsſchiffe
bis zum Beiſetzungstage halbſtock

9 gr der Garniſon Metz wurde anläßlich der Krönungsfeier
den Beſtraften der Reſt militäriſcher Strafen bis ſechs
Wochen
erlaſſen

Die Yacht Hohenzollern und der Kreuzer
Nymphe ſind geſtern abend nach England in See

Kragen M S Sleipner ſolgte einige Stunden
er

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

31 Sitzung vom 28 Januar 1 Uhr
Das Hans iſt gut beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf v Bülow u a
Präſident Graf Balleſtrem Die Sitzung iſt eröffnet Jch

ertheile das Wort dem Herrn Reichskanzler Die Mitglieder
erheben ſich auch die Sozialdemokraten

Reichskanzler Graf von Bülow Meine Herren Nach
63jähriger Regierung iſt Jhre Majeſtät die Königin von
England im 82 Lebensjahre zur ewigen Ruhe eingegangen
Während ihrer langen Regierungszeit iſt die Königin Viktoria
immer beſtrebt geweſen ein friedliches und freundſchaftliches
Verhältniß zwiſchen Deutſchland und England zu
pflegen Richt nur die nahen verwandtſchaftlichen Beziehungen
wiſchen unſerem Kaiſerhauſe und dem engliſchen Königshauſe
ondern auch die mannigfachen wirthſchaftlichen politiſchen und

kulturellen Jntereſſen welche Deutſchland mit England verbinden
laſſen uns aufrichtigen Antheil nehmen an der Trauer
des britiſchen Volkes um ſeine ehrwürdige Herrſcherin Jch bin
gewiß daß ich mich mit den Empfindungen dieſes hohen Hauſes
begigne wenn ich dieſer Theilnahme hier Ausdruck verleihe

räſident Graf Balleftrem Jm Anſchluß an die Trauer
botſchaft welche uns ſoeben der Herr Reichskanzler mitgetheilt
hat nehmen auch wir vollen Antheil an dieſer tief erſchütternden
Trauerkunde Jch konftatire daß der Reichstag das Gedächtniß
der erhabenen verſtorbenen Fürſtin ſtets in hohen Ehren halten
wird und an der Trauerbotſchaft herzlichen Antheil nimmt Jch
bitte mich zu ermächtigen dieſe Kundgebung Seiner Majeſtät
dem Kaiſer und Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich namens
des Reichstages auszuſprechen Jch ſtelle dies als Beſchluß
des Reichstages feſt

Das Haus tritt hierauf in die Tagesordnung ein
Auf der Tagesordnung ſtehen Jnitiativ Anträge zurWohnungs frage
Die Abgg Albrecht und Gen Soz fordern die Regierung

auf baldigſt einen Geſetzentwurf zur Regelung des
Wohnungsweſens vorzulegen

Die Abgg Baſſermann Dr Hieber und Gen nl erſuchen
den Reichskanzler um Einberufung einer Kommiſſion zur Unter
ſuchung der Wohnungsfrage und dieſe Kommiſſion mit der Auf
gabe zu beauftragen eine Enquete zu veranſtalten und Vor
ſchläge für eine zweckmäßige Organiſation der öffentlichen
Wohnungsfürſorge und über ſtaatliche und kommunale Ver
mittlung des erſorderlichen Kredits ſür gemeinnützige Bau
geſellſchaften uſw zu machen

Die Abgg Schrader und Gen freiſ Vag erſuchen den
Reichskanzler um Einberufung einer Kommiſſion zur Prüſung
der Wohnungsfrage und um Vorſchläge zu machen ob und in
welcher Weiſe ein Eingreifen des Reiches zur Beſeitigung der
Wohnungsnoth angezeigt iſt

Abg Dr Hieber nl begründet ſeiuen Antrag Jn früheren
Jahren ſchon hat der Reichstag ſich mit der Wohnungsfrage
beſchäftigt aber trotzdem iſt von Reichs weg noch nichts zur
Regelung dieſer Frage geſchehen Die Wichtigkeit geſunder
Wohnungen braucht wohl nicht beſonders hervorgehoben zu
werden nicht nur die Geſundheit ſondern auch die Sittlichkeit
weiter Volkskreiſe hängt davon ab Beſonders groß iſt die
Wohnungsnoth in den Großſtädten unendlich viel Elend tritt
uns da entgegen Die Wohnungsfrage iſt keine Parteifrage
ſondern eine wichtige nationale Frage denn ohne ein geſundes
Heim iſt auch keine Liebe zur Heimath möglich Deshalb haben
wir unſeren a eingebracht und rechnen dabei auf die
Unterſtützung aller Parteien denn es handelt ſich hier um die
Kardinalfrage der ganzen Sozialpolitik Von
einzelnen Kommunen iſt ja ſchon manches geſchehen aber das
Kerigt nicht das Reich muß die Sache in die Hand nehmen

er Worte ſind genug gewechſelt laßt uns doch Thaten ſehen
Die Befürchtung daß eine Regelung der Wohnungsfrage die
Gefahr einer Einſchränkung der Freizügigkeit nahe bringe iſt
See Wir wenigſtens haben an eine Einſchränkung der

die am 18 Januar bereits angetreten waren

retzügigkeit in keiner Weiſe bei unſerem Antrage gedacht
eifall

Abg Schmidt Frankfurt Soz begründet den AntraAlbrecht Die Wohnungsnoth un nur durch Reichs
wohn n geregelt werden usbeſondere müſſen
Normativ Beſtimmungen bezüglich der Beſchaffenheit der Woh
nungen und der Durchführung der Wohnungsinſpektion ſowie
eines Reichs Wohnungs Amtes geſchaffen werden Unter der
Wohnungsnoth leiden die Arbeſter natürlich am meiſten in
einzelnen Städten hat man Arbeiterwohnungen die Schweine

ällen gleichen Aber auch auf dem Lande namentlich im Oſten

einzelnen Orten haben ja freilich
wohnungen

werden Veiſall bei den SozialdemokratenAbg Schrader freiſ Va faſt unverſtändlich ſpricht in der
Begründung ſeines Antrages zunächſt die Bitte aus daß der f
Staatsſekretär die Stellung der verbündeten Re gierungen zu denprriegehge Anträgen darlege Ein Reichswohnuesge es ſei
nach früheren Ausführungen der eerwarten deshalb muſſe w bald wohl nicht

Worten
es mit den Arbeiterwohnungen ſehr traurlg beſtellt An Kaifers die Mutter der Kaſſerin Friedrich Jhre

Das entſpreche auch den ſchon früher zum Ausdruck gebrachten
Wünſchen des Reichstages und er bedauere daß die Regierung
ſich dazu noch nicht geäußert habe

Staatsſekreiär Dr Graf v Poſadowsky verlieſt folgende
Erklärung Der Herr Reichskanzler erkennt an daß auf dem
Gebiete des Wohnungsweſens insbeſondere in den großen

Induſtrie und Verkehrsſtädten Mißſtände ſich ent
Wwickeit haben welche ſich nur auf geſetzlicher Grund
lage befeitigen laſſen und beſeitigt werden müſſen
Die zu ergreifenden Maßregeln werden auf dem Gebiete
der Kommunalverwaltung auf ſteuerlichen und
polizeilichen Gebieten cher Auf dieſem Gebiete liegt
aber auch die wir Thätigkeit der Einzelſtaaten Sehr
richtig und lebhafter Beifall rechts So ſehr auch der Reichs
kanzler mit den Beſtrebungen einverſtanden iſt welche auf die
wirkſame Bekämpfung der auf dem Gebiete des Wohnungs
weſens hervorgetretenen Mißſtände abzielen iſt derſelbe doch der
Anſicht daß die Frage ſtaatsrechtlich und adminiſtrativ nur auf
dem Wege der einzelſtaatlichen Verwaltung erfolgreich gelöſt werden kann Sehr richtig rechts Auf
dieſem Standpunkt ſteht insbeſondere auch die königl preußiſche
Staatsregierung welche wie Sie bereits aus der Thronrede er
ſehen haben feſt entſchloſſen iſt die Verbeſſerung der Wohnungs
verhältniſſe ſelbſt in die Hand zu nehmen und welche zu dieſem
Zweck umfaſſende geſetzgeberiſche Maßregeln vorbereitet Das
Reich erblickt ſeine Aufgabe auf dem Gebiete des Wohnungs
weſens zunächſt darin den eigenen Angeſtellten ſoweit
ein Bedürfniß hierzu vorliegt ausreichende zweckentſprechende
und preiswerthe Wohnungen zu beſchaffen Ein Ausf
gabepoſten für dieſen Zweck zum beſten aller Reichs
ehe iſt im Etat des Reichsamts des Jnnern vorgeſehen Falls es die Finanzverhältniſſe des Reiches zulaſſen
und ſobald in enger Fühlung mit Freunden der Wohnungs
fürſorge und mit erfahrenen praktiſchen Kennern der Frage
weitere Erfahrungen geſammelt ſind ſoll dieſe Aufgabe in Zu
kunſt auf weſentlich breiterer Grundlage durchgeführt werden
So weit es ſich um die Frage der Wohnungshygiene handelt
wird der mit dem Reichsgeſundheitsamt verbundene Reichs
geſundheitsrath in der Lage ſein auf die Thätigkeit der Einzel
regierungen in techniſcher und wiſſenſchaftlicher Beziehung be
rathend anregend und unterſtützend einzuwirken Eine beſondere
Abtheilung des Reichsgeſundheitsamtes wird ſich mit dieſer
Frage beſchäftigen und ſo geeignete Grundlagen für die geſetz
geberiſche und adminiſtrative Thätigkeit der Einzelſtaaten ſchaffen
Beifall rechts

Abg Dr Jäger Ctr warnt davor auf polizeilichem Wege
die Wohnungsnoth zu beſeitigen wolle man etwas erreichen ſo
gebe es nur zwei Mittel Selbſthilfe und genoſſenſchaftlichen

uſammenſchluß Ergänzend müſſe die private und die Vereins
thätigkeit eingreifen

Abg Frhr v Richthofen konſ Wir können der Er
klärung der Regierung nur beipflichten Viel wichtiger als daß
jeder Deutſche ein Huhn im Topfe hat iſt daß er eine gute
geſunde Wohnung beſitzt Wir halten es für die erſte Aufgabe
eines jeden Politikers praktiſche Sozialpolitik zu treiben vor
allem auf dem Gebiete der Wohnungsfrage Auf dem Lande
ſind die Wohnungen viel beſſer als in den großen Städten
Die Arbeiterfrage iſt auch eine Wohnungsfrage denn wer
ſeinen Arbeitern nicht eine auskömmliche Wohnung beſchaffen
kann hat kein Recht Arbeiter zu beſchäftigen Vor allem
müſſen die Maßnahmen auf dem Gebiete des Wohnungsweſens
ſich den lokalen Verhältniſſen anpaſſen Beifall

Abg Dr Stockmann Rp Geſunde Wohnungen ſind die
Vorbedingung nicht nur für das körperliche ſondern auch für
das geiſtige Wohl der Nation Geſunde helle Wohnungen
ſind die Vorbedingung für gutes Familienleben ein
gutes Famitienleben hält aber von dem Beſuch der
Wirthshäuſer zurück und iſt geeignet die Moralität
in unſerem Volke zu ſtärken Jch bedanuere daß die Vertreter
der Stadt Berlin in der die Wohnungsnoth am größten iſt
nicht hier ſind Das bezieht ſich insbeſondere auf den Abgeord
neten Fiſchbeck der uns neulich den Vorwurf machte daß wir
uns für die Vertheuerung der Lebensmittel ins Zeug legten
Herr Fiſchbeck thäte beſſer anſtatt uns ſolche Vorwürfe zu
machen für billigere Wohnungsgelegenheit in Berlin zu ſorgen
Denn die ganze Frage muß zuerſt von der Kommune gelöſt
werden der Staat darf erſt da eintreten wo die Kommunen
ſelbſt nicht leiſtungsfähig oder nicht willig Beſſerung zu
ſchaffen Von den vorliegenden Anträgen iſt uns der des Abg
Schrader der annehmbarſte Wir waren geneigt ihm zuzuſtim
men Nachdem wir aber die Erklärung gehört haben die vorhin
im Namen des Reichskanzlers abgegeben worden iſt würden
wir tetzt eine Zuſtimmung zu dem Antrag Schrader als eine
Demonſtration anſehen und würd en ihn deshalb ablehnen

Abg Stolle Soz befürwortet den Antrag Albrecht Es iſt
unbedingt nothwendig daß auch das Reich etwas thut um den
vorhandenen Mißſtänden abzuhelfen Wenn man offen zugiebt
daß ſehr viel Unheil durch ſchlechte und ungeſunde Wohnungen
geſchieht ſo muß man auch dafür ſorgen daß dies Unheil auf
hört Zuerſt iſt eine umfaſſende Wohnungs Jnſpektion noth
wendig Jch als alter Schulze Delitzſchianer weiß den Werth
der Genoſſenſchaften wohl zu ſchätzen aber die Genoſſenſchaften
e auf dieſem Gebiete vollſtändig deshalb muß der Staat

eingreifen
Abg Hilpert bayer Bauernbund iſt der Anſicht daß die

Bekämpfung der Wohnungsnoth hauptſächlich von den Einzel
ſtaaten ausgehen muß

Abg Schrembpf konſ Die Wohnungsnoth iſt eine Begleit
erſcheinung der Landflucht Die großen Städte ſind reich genug
um aus eigener Kraft der Wohnungsnoth abzuhelfen Es iſt eine
Unwürdigkeit daß die großen Städte ſolche Zuſtände dulden
Es iſt nicht möglich eine allgemeine Bauaufſicht für das ganze
Reich zu ſchaffen Die Verhältniſſe in den verſchiedenen
deutſchen Gauen ſind zu verſchieden Je mehr wir die Frage
den einzelnen Bundesſtaaten überlaſſen um ſo mehr haben wir
die Sicherheit daß wirklich etwas geſchieht Die Hauptſache
wird immer ſein Geld zu ſchaffen Wenn die großen Städte
einen Zinſenzuſchuß zu den Baukapitalien gäben ließe ſich dem
Uebel wohl abhelfen
v Hier ſchließt die Debatte Die Schlußworte werden

ertagt
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr

Interpellation betr polniſche Briefaufſchriften Reliktengeſetz
ſür die Chinakämpfer S der Etatsberathung

chluß /2 Uhr

Preußiſcher Landtag
Berſcht der SaaleZtg

Abgeordnetenhans
9 Sitzung vom 23 Januar 11 Uhr

Das Haus iſt gut beſetzt
Am Miniſtertiſch Dr v Miquel u a
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung mit folgenden

Meine Herren Die exlauchte Großmutter unſeres
Majeſtät die

die Unternehmer Arbeiter Könſgin von England iſt in dem ehrwürdigen Alter von
ebant aber davon haben die Arbeiter auch nichts faſt 82 ren te be er Zeitda ſie dadurch in zu große wirthſchaftliche Abhängigkeit gebracht Mnt a per n u aus dieſer Zeitlichkeit geſchieden

haben ſich erhoben Jch erbitte
hre Ermächtigung Sr Maj dem Kaiſer und J Maj daiſerin Irlebrich die Theilnahme des Hauſes an dent Trauer

all ansdrücken zu dürfen Die Ermächtigung iſt ertheilt ich
werde darnach verfahren

jerauf ſetzt das Haus die zwelte r des Etats
niſteriumsmit der Berathung des Etatz des Kriegsm

e ganze Frage einer eingehenden Unterſuchung zu unterziehen
ifig damit Segnügenchen ort

Abg Dr Becker Ctr verſucht üher Fiurſchäden zu ſprechen

wird jedoch vom Präſidenten v Kröcher darauf aufmmacht daß dieſes Thema in den Reichstag gehöre fmertſam es

Der Etat wird bewilligt ebenſo der
Etat der Staatsarchive
Beim Etat der Centralgenoſſenſchaftskafſe beklagt
Abg v Eynern nl daß die Eentralgenoſſenſchaftstaſſe t

der Kreditgewährung nicht gleichmäßig verfahre n
Der Etat wird bewilligt
Beim Etat der direkten Steuern tadelt
Abg rer v Doleneck konſ unter Auführung eines Einzel

falles über zu hohe Beſteuerung des Einkommens aus land
wirthſchaftlichem Betriebe namentlich aus Waldungen 7

Geheimrath Wallach erwidert über die Beſteuernng des
Einkommens aus Waldungen ſeien vier Entſcheidungen des
Oberverwaltungsgerichts ergangen Die Rechtſprechung ſei hier
noch eine ſchwankende

Abg v Staudy konſ beſchwert ſich über die Steuerver
anlagung der Landwirthe welche bei den Landſchaften Geld auf

enommen haben Die Awmortiſationsbeträge und Beträge zum
Reſervefonds könnten dieſe Landwirthe nicht einmal vom ſteuer
pira Einkommen abziehen Dieſer Zuſtand müſſe eventuell
durch Geſetz geändert werden

Geheimrath Wallach vertheidigt das Steuerverfahren bleibt
aber im einzelnen unverſtändlich

Miniſter Dr v Miquel macht darauf aufmerkſam daß all
gemeine Ausgaben durch welche jemand ſein Vermögen ver
beſſert oder ſeine Schulden vermindert nicht abzugsfähig ſeien
Wenn man hier eine Ausnahme machen wolle würde das zu
unabſehbaren Konſequenzen führen

Der Etat wird bewilligt ebenſo der Etat der indirekten
Steuern und die Etats des Herrenhauſes und des Ab
geordnetenhauſes
Damit iſt die n erledigtNächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Geſetzentwurf betr

die Errichtung von Markſteinen Fortſetzung der Beſprechung
der Interpellation über das Offenbacher Eiſenbahnunglüc
Antrag Korn betr Mißſtände beim Verſchleiß von Kohlen

Schluß 12 Uhr

Ausland
Die Wirren in China

Jn Ergänzung unſeres geſtrigen Telegramms über den ſeltens
der Geſandten der Mächte in Peking gefaßten Beſchluß auf
die von der chineſiſchen Regierung geforderten Aufklärungen
über die letzte Note erſt dann zu antworten wenn die
Chineſen durch ihre Maßnahmen und Beſchlüſſe den Beweis
geliefert haben würden daß ſie den angenommenen Bedingungen
entſprechend Genugthuung leiſten wollen iſt heute noch
mitzutheilen daß der erſte Punkt der Genugthuung die Be
ſtrafungen betrifft Die Geſandten haben dieſe Frage berathen
ſoweit ſie ſich auf die Hauptſchuldigen vezieht und ſich vor
behalten mit dem Prinzen Tſching und mit Li HungTſchang
über die Bedingungen zu berathen unter denen dieſer Be
ſchluß ausgeführt werden ſoll

Das wie neuerlich beſtätigt wird von Seiten der Vereinigten
Staaten von Nordamerika an Deutſchland geſtellte
Anſinneu ſeine Truppen aus China zurückzuziehen
iſt nachdem die deutſche Regierung erklärt hat dieſer Anregung
keine Folge geben zu können wieder fallen gelaſſen worden
Begründet wurde die deutſche Ablehnung damit daß es un
möglich ſei die Okkupation Pekings und der Provinz Tſchili
aufzugeben bevor nicht ernſthafte Garantien für die Er
füllung der Friedensbedingungen vorliegen insbeſondere auch
die Zahlung einer ausreichenden Entſchädigung ge
ſichert ſei Die erforderliche Summe wird wie wir geſtern
ſchon mitheilten vermuthlich eine Milliarde überſteigen zu
deren Aufbringung China aus eigenen Mitteln nicht im
ſtande iſt

Einem Reuter Telegramm aus Tientſin zufolge hielt Ge
neral Leſſel zur Feler des preußiſchen Krönungsjnbiläums am
18 Januar eine Pa rade über die deutſchen Truppen ab

inem Telegramm aus Tientfin zufolge haben die Ruſſen
die Eiſenbahn nach Schan hai kwan am 18 Januar
an die Deutſchen übergeben

Wie ſehr das Verlangen Chinas die militäriſchen Operationen
der Verbündeten eingeſtellt zu ſehen im Widerſpruch ſteht mit
den thatſächlichen Verhältniſſen geht aus einer Pekinger Havas
Meldung hervor welche beſagt 25,000 Mann reguläre
chineſiſche Truppen ſelen in der Nähe von Tſchen ting fu
angeſammelt Sie ſtehen einen Tagemarſch von den
franzöſiſchen Truppen entfernt General Voyron hat
Anſtalten getroffen ſie zu beobachten Der franzöſiſche Geſandte
Pichon hat an den Prinzen Tſching und Li Hung Tſchang ein
in entſchiedenem Tone gehaltenes Schreiben gerichtet in dem er
verlangt daß die Chineſen ſich ſofort zerſtreuen

Ein gemiſchtes Batalllon italieniſcher Truppen unter
dem Befehl des Majors Manuſardi iſt am 18 d M nach Mah
fung und Ping ku ſien abgegangen um die Boxerbanden in
jenen Gegenden zu zerſtreuen Die Rückkehr der Truppen
wird für den 24 d M erwartet Jhre Geſundheit iſt gut

Elf Seeräuber welche von italieniſchen Schiffen ergriffen
waren wurden geſtern in Ningpo hingerichtet Der
Gouverneur ſprach dem Admiral Candlani ſeinen Dank für den
dex Schifffahrt geleiſteten Dienſt aus

Großbritannien und Jrland
Der neue König hat ſich geſtern nach London begeben

und dort die erſten Schritte zur Uebernahme der Regierung ge
than Geſtern mittag um 1 Uhr traf er in Begleitung der
Herzöge von Connaught und von York des Prinzen Ludwig
von Battenberg des Herzogs von Argyll und des erſten Lords
des Schatzes Balfour in der Hauptſtadt ein Er ſowohl wie
ſein Gefolge trugen Civilkleider Der König begab ſich in ge
ſchloſſenem Wagen ohne Eskorte nach Marlborough Honſe und
grüßte die in den Straßen angeſammelte Menſchenmenge die
ſchweigend das Haupt entblößte Von dort aus fuhr der Könlg
begleitet von einer kleinen Abtheilung der Lelbgarde nach dem
St James Palaſte Eine große Anzahl von Pairs Miniſtern
Richtern und Mitgliedern des Unterhauſes welche dem Ge
heimen Rath angehören waxen bereits verſammelt Alle
trugen Hofkleider oder Uniformen Der LordMayor und die
Schöffen waren in etwa 20 Galawagen von der City gekommen
Der König theilte den Verſammelten mit daß er bejſchloſſen
habe den Namen Edüard VI anzunehmen er leiſtete den
Eid daß er die Geſetze aufrecht erhallen und der Verfaſſung
gemäß regieren werde

Eln anderer Bericht ſchildert die Ceremonie der Eidesleiſtung
in ſolgender ausführlicheren Weiſe Bei ſeiner Ankunft n
Sitzung des Geheimen Raths betrat der König zunächſt nich
den Saal in welchem die Mitglieder ſich verſammelt hatten v
Herzog von Devonſhire machte in ſeiner Eigenſchaft al
Präſident des Geheimen Rathes den Anweſenden Mittheilung
von den Ableben der Königin und von der Thronbeſtelgnng n
Prinzen von Wales Sodann begab ſich eine aus mebrere
Herzögen und anderen hervorragenden Peribnticht eiten gur
ſtehende Abordnung zum Könige welcher nach einiger Ze we
Saal betrat und an die Anweſenden eine kurze Anſpra
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richtetemilichen Form veröffentlicht werden Jm Augenblicke als der
a rechen begann gaben die im St James Park aufre zum Zeichep der erfolgten Uebernahme der

ierung Salven ab Nachdem der Lordkanzler darauf dem
rige den Eid abgenommen batte leiſteten alle Mitglieder des

Jebeinen Rathes den Treueid und defilirten vor dem Könige
elchem ſie die Hand küßten Hiermit war die Ceremonie

Feendet Heute vormittag 10 Uhr findet vor dem St James
Palaſt die feierliche Proklamirung Eduard VII als
König von Großbritannien und Jrland und Kaiſer von Jndien
att Bei dieſer Proklamirung werden die Truppen von

London und Alderſhot Spaller bilden
Heute gedachte der König nach Osborne zurüchzukehren

wo in der Schloßkapelle eine kirchliche Trauerfeier ſtatt
finden ſoll Kaiſer Wilhelm hat für dieſe Feier in London zwei
prachtvolle Kränze für ſich und für die deutſche Kaiſerin beſtellt
die er bei dieſer Gelegenheit perſönlich am Sarge niederlegen
v eſtern nachmittag trat das Parlament zuſammen alle Mit

glieder waren dazu in Trauerkleldung erſchienen Jm Unter
hauſe machte der Sprecher Mittheilung vom Tode der Königin
Victoria und fetzte hinzu Es liegt uns nunmehr die Pflicht ob
ihrem Nachfolger dem König Eduard VII den Treueld zu
leiſten Hierauf leiſteten zuerſt der Sprecher und dann die
übrigen Mitglieder des Hauſes der Reihe nach den Eid Jm
Oberhauſe war der Lordkanzler der erſte der den Treueid ſchwur
ihm folgten die Erzbiſchöfe von York und von Canterbury ſo
dann der Herzog von York der Herzog von Connaught Earl
Roberts und die übrigen Lords

Uebermorgen werden Anträge berathen werden dem König
das Beileid der beiden Häuſer des Parlaments beim Hin
ſchelden ſeiner Mutter und deren Glückwünſche zu ſeiner Thron
beſteigung auszuſprechen

Beileilds und Trauerkundgebungen erfolgten ferner durch
den deutſchen Botſchafter in London namens des dortigen
diplomatiſchen Corps durch den Kaiſer von Oeſterreich die
öſterreichiſche und die ungariſche Regierung das ungariſche f
Parlament den König und die Königin von Jtalien die
italieniſche Regierung und den italieniſchen Senat die belgiſche
Repräſentantenkammer und die ſerbiſche Skupſchtina

Morgen findet die Ueberſührung der Leiche der Königin die
gegenwärtig noch im Sterbezimmer ruht nachzWindſor ſtatt Eine
Ausſtellung der Leiche findet jedoch weder dort noch in Osborne
ſtatt nur der Umgebung iſt eine Beſichtigung geſtattet Auf der
Treppe in Schloſſe zu Osborne die zum Sterbezimmer führt
bilden Soldaten Spalier zwei Offiziere halten Wache
an der Thür des Zimmers Die Schloßdienerſchaft und
die Pächter der königlichen Güter wurden geſtern
nachmittag zur Beſichtigung der Leiche zugelaſſen
an der ſie langſam vorbeizogen Das Antlitz der Königin zeigt
friedlichen Ausdruck der Kopf iſt leicht zur Seite geneigt die
Arme ſind gekreuzt ein einfaches goldenes Kreuz ruht auf der
Bruſt An dem reich mit Blumen gezierten Bette halten zwei
indiſche Diener und eine Hofdame die Todtenwacht

Außer unſerem Kaiſer werden an der Beiſetzung an deutſchen
Fürſtlichkeiten theilnehmen für Bayern Prinz Arnulf und
ſür Sachſen Meiningen der Erbprinz Bernhard Den
Kaiſer von Oeſterreich wird Erzherzog Franz Ferdinand ver
treten und die franzöſiſche Regierung wird eine Abordnung
unter Führung des Vice Admirals de la Jaile entſenden

OeſterreichUngarn
Ein von der Chriſtlich Sozialen Vereinigung

beſchloſſenes Manifeſt an die Wähler betont das Feſthalten an
der deutſchen Gemeinbürgſchaft und erklärt die
Vereinigung werde gegen jede Obſtruktion auftreten Eine ähn
liche Erklärung wurde an die Obmänner der in der deutſchen
Gemeinbürgſchaſt vereinigten Parteien gerichtet

Rußland
Der Reglierungsbote veröffentlicht einen ausführlichen Bericht
über neuerliche Agitationen unter der Studentenſchaſt
welche politiſche Zwecke verfolgten und deren Hauptheerd
Kiew war Da dieſe Agitationen auch zu tumnultuariſchen
Scenen geführt haben bei welchen Militär einſchreiten mußte
hat der Unterrichtsminiſter verfügt daß unter Anwendung des
Geſetzes vom 29 Juli 1899 zwei der hre auf drei

ahre und fünf auf zwei Jahre zum Militärdienſt einzuziehen
nd Von den übrigen an den Unruhen Betheiligten haben

176 ein Jahr der Militärpflicht zu genügen während 209 einen
ſtrengen Verweis erhielten und für die Dauer eines Unlverſitäts
kurſus der mit ihrem Stande verbundenen Vortheile verluſtig
erklärt wurden

Bulgarien
Die geſtern als wahrſcheinlich bezeichnete Löſung der Miniſter

kriſe iſt eingetreten Die von Jwantſchow eingereichte Demiſſion
des Kabinels iſt angenommen und Petrow mit der Bildung
elnes neuen Kabinets beauftragt worden Die Namen der Mit
galieder des neuen Kabinets ſind noch nicht bekannt

Türkei
Nach Berichten aus Konſtantinopel ſind dort jüngſt zwel
ircnlare jungtürktiſcher Herkunft vertheilt worden von

denen eines die Unterſchrift Ottomaniſches Comité für Freiheit
und Fortſchritt das andere den Stempel Freiſinniges otto
maniſches Centralcomité trägt Jn dem letzten Eireular wird
eine Aenderung des gegenwärtigen Regimes als unbedingt noth
wendig bezeichnet Beide Circulare welche zu Gerüchten von
einem beabſichtigten jungtürkiſchen Handſt reich in Konſtan
tinopel Anlaß gaben ſollen in hohen türkiſchen Kreiſen große
Beunruhigung hervorgerufen haben Kenner der Verhältniſſe
jedoch ſind überzeugt daß die jungtürkiſche Partei nicht in der
Lage iſt einen Handſtreich anszuführen und daß daher den er
wähnten Circularen keinerlei Bedeutung beizulegen iſt

Nordamerika
Die Befürchtung daß die Krankheit des Präſidenten

Mac Kinley ernſter Natur ſei ſcheint ſich zu beſtätigen
Der Präſident ſoll nieren leidend ſein und nur noch eine
kurze Lebensdauer haben Seine Jnaugurationsrede wird nicht
Leber ſtets im Freien ſondern im Kapitol gehalten

erden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Aus London 19 Januar wird der Voſſ Ztg geſchrieben Jm Laufe dieſer Woche iſt die berühmte Hand

ch rift der svangelia quatuodr die über ſechzig Jahre in
er Bücherel der Grafen von Aſhburnham war für die Summe

von 10,000 Lſtrl an einen ungenannten Liebhaber im Auslande
verkauft worden Das iſt vermuthlich die höchſte Summe die
je für einen einzelnen Band gezählt worden iſt Die Hand
Khrift gehörte urſprünglich der im Jahre 834 von Kaiſer

udwig dem Frommen in Lindau am Vodenſee zu delen
dte aädlher Frauen an deren Aebtiſſin fürſtilchen Rang hatte

an a hriſt ſoll von der Zeit der Gründung herrühren iſt
180 wie die Schriftzüge beweiſen weit ſpäteren Datums Als
u die Abtei aufgelöſt wurde erhlelten die Stiftsfrauen die

aubniß das Veſißthum ſomit auch den Beſtand der Vücherei

Dieſe Anſprache wird wahrſcheinlich ſpäter in einer unter einander zu verthellen Der Band mit den vierEvangellen wurde Antoineite Baronin v Erzburg zu etheiltnach ihrem Tode vom Baron Joſef v Lapsberg gelauft der ihn
1846 einem Londoner Buchhändler wieder verkaufte Der
damalige Lord Aſhburnham erwarb die Haudſchrift ſofort und
ſie war ein wahres Juwel in ſeiner Bücherei denn merk
wer iſt es der mit Juwelen beſehte Einband der der
unſcheinbaren Handſchrift ihren bedtn Werth verleiht Es ſind
zwei dicke Bretter innen mit geſtickter Seide ausgeſchlagen nach
außen mit getriebenem Gold bedeckt auf dem der Heiland auf
dem Kreuz dargeſtellt iſt Die Außenſeite mit ihren erhabenen
Rändern und iſt mit nicht weniger als327 Smaragden Saphiren Karfunkeln Perlen und ver
ſchiedenen Edelſteinen beſetzt Die untere Decke in der
Form eines Kreuzes mit einem Rand von emaillirter

oſaik iſt ebenfalls mit 35 Edelſteinen beſetzt Die Buch
deckel ſollen aus dem Ende des 8 Jahrhunderts ſtammen
ſie ſind aber vermuthlich etwas ſpäteren Urſprungs Sie ſind
von Alexander Nesbitt 1885 in ſeinen Vetusta Monumenta
ausführlich beſchrieben worden Die Handſchrift ſelbſt iſt im
Vergleich mit dem Einband unſcheinbar Vor allem ermangelt
ſie der ſchönen kleinen Bilder welche die beſten Erzeugniſſe der
Karolingiſchen Schule ſchmücken Der Band beſteht aus
220 Seiten auf Pergament 125 10 Zoll und enthält den
Text der vier Evangelien nach der Ueberſetzung des h Hieronymus
mit Einleitungen das Evangelium Lnucä hat deren ſogar zwei
und die Epiſtel des h Hieronymus an den Papſt Damaſus und

Anſicht des Sir E Maunde Thompſon iſt die Handſchrift
deutſchen Urſprungs die Schriftzüge ſtammen von verſchiedenen

änden das Buch kann nicht früher als 950 entſtanden ſein
Daß ein ſo unſcheinbares Werk einen ſo berrlichen Einband
gefunden hat erklärt man ſich damit daß eine frühere koſtbarere
Handſchrift verloren ging die durch dieſe einfacheren Blätter
erſetzt werden mußte

Wiſſenſchaftliche Preiſe in der Höhe von
50,000 Fraucs hat die Pariſer Akademie der Medizin
wiederum für das Jahr 1903 neu ausgeſetzt Darunter befindet
ſich eine verhältnißmäßig große Zahl ſolcher um die ſich auch
Ausländer bewerben können Wir nennen einige der wegen der
geſtellten Aufgabe oder der Höhe der Geldſumme beſonders be
merkenswerthen Preiſe Der Barbier Preis von 2000 Francs

bisher als unheilbar geltenden Krankheiten wie Hundswuth
Krebs Epilepſie Skropheln Typhus Cholera uſw erhebliche
Fortſchritte werden mit kleineren Preiſen zum Zwecke der Er
muthigung bedacht Der Preis Bourceret von 2200 Francs
für die beſte Arbeit über den Blutkreislauf der Preis
Buignet von 1500 Francs ſür die beſte Arbeit über die An
wendungen der Phyſik oder der Chemie auf die ärztliche Wiſſen
ſchaft der Preis Marie Chevallier von 6000 Francs für
die beſte Arbeit über Urſprung Entwicklung und Behandlung
der Lungenſchwindſucht oder anderer tuberkulöſer Krankheiten
der Preis Chevilkon von 1500 Fres für die beſte Arbeit
über die Behandlung des Krebſes der Preis Herpin von
3000 Fres für die beſte Arbeit über Epilepſie und Nerven
krankheiten der Preis Laborie von 5000 Fres für eine
wichtige Förderung der Chirurgie der Preis Meynot von
000 Fres für die beſte Arbeit über Augenkrankheiten der

Preis Henri Roger von 2500 Fres für die beſte Arbeit
über Krankheiten Geſundheitspflege und ärztliche Behandlung
der Kinder der Preis Tarnier von 3000 Fres für die beſte
Arbeit über Frauenheilkunde der Preis Tremblay von
7200 Fres für die beſte Arbeit über Erkrankungen der Harn

do

der Preiſe auf 52,600 Fres

Strafkammer zu Halle
Halle 23 Januar

Wegen Uebertretung des preußiſchen Geſetzes vom 20 März
1837 angeklagt war der Fiſchermeiſter und Brückenpächter Karl
Köcker aus Gliebichenſtein Jenes Geſetz betrifft die ſogenannte
Gebühren Ueberhebung das Mehrfordern von Gebühren
als geſetzlich zuläſſig iſt Der Angeklagte iſt Pächter der Ein
nahme an der Cröllwitzer Brücke und hat laut Tarif von jeder
dieſe Brücke paſſirenden Perſon 3 Pfg zu beanſpruchen Aus
genommen von der Entrichtung des Brückengeldes ſind Militär
perſonen und Beamte wenn ſie in dienſtlichen Angelegenheiten
t Brücke überſchreiten Hiergegen ſollte der Angeklagte
nſofern verſtoßen haben als er im vorigen Jahre
vom Friedhoſswärter Karl Naumann aus Giebichenſtein
der nach Cröllwitz zur Aufſicht über den dortigen Friedhof kam
das übliche Brückengeld erhoben hatte obgleich Naumann ſich
durch eine vom hieſigen Magiſtrat ausgeſtellte Legitimationskarte
als von Zahlung des Brückengeldes befreit ausweiſen konnte
Das hieſige Schöffengericht war zur Freiſprechung des An
geklagten gekommen weil es angenommen dieſer habe ſich mit
ſeiner Meinung Nanmann ſei kein Beamter in gutem Glauben
befunden Hiergegen hatte der Amtsanwalt Berufung eingelegt
Der Angeklagte erklärte die Beamteneigenſchaft Naumann s ſei
nicht zu erkennen geweſen da er im Arbeitsanzug eine blaue
Schürze vorgebunden über die Brücke gekommen ſei Die
Legitimationskarte habe er Köcker nicht für genügend
erachtet denn vom Magiſtrat ſeien ihm nach der Eingemeindung
der Vororte Giebichenſtein Cröllwitz und Trotha beſtimmte
Perſonen namhaft gemacht die kein Brückengeld zu entrichten
hätten Unter dieſen Perſonen ſei der Friedhofswärter Nau
mann nicht angegeben Sonach habe er geglaubt Naumann ſei
kein Beamter und habe Brückengeld zu entrichten Ueberdies ſei
es vorgekommen daß Naumann s Sohn mehrmals mit ſeines Vaters
Legitimationskarte die Brücke paſſirt und das Brückengeld
nicht entrichtet habe Geſchehen ſei dies wenn ſeine
Köcker s Töchter mit der Einnahme betraut waren erKöcker würde Naumann s Sohn nicht ohne Entrichtung
des Brückengeldes durchgelaſſen haben da die unbefugte Be
nutzung der Legitimationskarte jedenfalls unzuläſſig ſei Nau
mann als Zeuge beknndete er ſei nach Eingemeindung der Vor
orte auch zur Auſſicht über den Cröllwitzer Friedhof beſtellt
worden und habe deshalb in Ausübung ſeines Dienſtes die
Brücke paſſiren müſſen So viel er wiſſe habe ſein Sohn nur
einmal die Legitimationskarte benutzt Dies bezeichnete der An
geklagte als unrichtig mit dem Bemerken Naumann s Sohn ſei
mehrmals mit ſeines Vaters Karte unentgeltlich über die Brücke
gekommen Der Staatsonwalt war der Anſicht der Angeklagte
habe ſich einer Uebertretung ſchuldig gemacht da Naumann durch
ſeine Legitimationskarte ſich als Kommunalbeamter ausgewieſen
habe Der Gerichtshof kam indeſſen zu folgender Entſcheidung
Das Geſetz vom 20 März 1837 beſtimmt wer mehr erhebt
als zuläſſſg c Auf den vorliegenden Fall erſcheint es nicht
anwendbar da das Geſetz die Gebühren Ueberhebung
betrifft der Angeklagte aber nur den tarifmäßigen
Gebührenſatz erhoben hat Umſtände unter denen der vor
liegende Fall ſich vollzogen ſind nicht zu Ungunſten des An
eklagten auszulegen Jhm ſind keine Mittheilungen über die
eamteneigenſchaften Naumanu s emacht worden Die

Legitimationskarte genügte nicht den Brückenpächter auf
zuklären zumal ſie noch von unbefugter Seite zur Erſparung
des Brückengeldes benutzt worden Wie ſchon das Schöffengericht
angenommen hat der Angeklagte in gutem Glauben gehandeltJhm ſtanden zwei Wege n entweder konnte er Naumann
ohne von dieſem das Vrückengeld zu erheben über die Brücke
laſſen und ſich dann beim Magiſtrat beſchweren oder er erhob
das Brückengeld und überlleß es Naumann ſigh dagegen zu be
ſchweren Der Angeklagte hat den letzteren Weg gewählt das
kann ihm nicht als ſtrafbares Verſchulden angerechnet werden
Die Berufung des Amtsanwalts wurde verworfen

die Tabellen der kanoniſchen Geſetze des h Eufebius Nach der d

ür die Entdeckung eines vollſtändigen Heilmittels für eine der f

wege Blaſenkatarrhe c Jnsgeſammt beläuft ſich der Geldbetrag x

Provinjialnachrichten
Wittenberg 23 Januar Die Stadtverordnetengeſtern einen Beſchluß gefaßt der geeignet iſt eine große

Hausfrauen und Hauswirthe in berechtigte Aufregung zu
etzen Es iſt Polizeivorſchrift daß der Straßenkehricht vor

en kehrpflichtigen Häuſern zuſammengefegt der Kehricht Abfall
und die Aſche aus den Häuſern auf die Straßen geſetzt wird
von wo beides von den Kehrichtfuhrleuten abgefahren wird Mit
dieſer Gewohnheit wollen die Stadtverordneten aus Schönheits
und aus Erſparungsgründen bdrechen Sie haben beſchloſſen
daß die Abfuhr vom 1 April 1501 ab weſentlich beſchränkt
werden ſoll ſo daß von da ab nur der Straßenkehricht durch
die Kehrichtfuhrleute abgefahren werden ſoll für Abfuhr des
Hauskehrichts und der Aſche aber die Hauswtrthe ſelbſt zu
ſorgen haben Der Beſchluß ſteht im direkten Gegenſatz zu der
noch giltigen StraßenPolizei Ordnung der Stadt Wittenberg
vom 16 Januar 1872 und dürſte darum kaum die Genehmigung
der Regierung erhalten

Schönebeck 23 Jan Von der Elbe Mit dem heutigen Tage iſt der Verkehr über das Elbeis für Fuhrwerke
Aggettt Die Saale hat einen Waſſerwuchs von 10 am

ra

Torgau 23 Jan Von der Elbe SelbſtmordDie Elbe iſt jetzt nahezu eisfrei und auf etwa 5 em über den
Normalpunkt geſtiegen Geſtern abend gegen 9 Uhr kam während
er Dauer von etwa einer halben Stunde ein Eisſchuß hier

durch aller Wahrſcheinlichkeit nach das oberhalb Belgerns ſtehen
gebliebene Eis Die Poſtverbindung zwiſchen Torgau und
Prettin erfolgt jetzt wieder auf dem gewöhnlichen Wege über
Dommitzſch Die Ueberfahrt über die Elbe von Dommitzſch nach
Prettin wird vorläufig mittels Prahmes bewirkt da der Fähr
betrieb noch nicht wieder eröffnet iſt Geſtern nachmittag hat
ſich ein Soldat der 8 Compagnie des Jnfanterie Regiments
Nr 72 der als Burſche kommandirt war erſchoſſen Als Grund
zu dieſer unſeligen That werden Veruntreuungen angegeben die
er ſich bei ſeinem Herrn hat zu ſchulden kommen laſſen

Altengrabow 23 Jan Der Bau einer Eiſen
bahn von Loburg nach dem Truppenübungsplatz iſt jetzt be
ſchloſſene Sache die Eiſenbahndirektiovn Magdeburg hat den
Beginn der Bauarbeiten zum Frühjahr beſtimmt in Ausſicht ge
tellt

ss Sandersdorf 23 Jan Tödtlich verunglückt,
Auf dem nahegelegenen Werke Deutſche Grube war infolge
des anhaltenden Froſtes die ſog Baggerwand derart gefroren
daß zur Weiterarbeit deren Losſprengung ſich als nöthig er
wies Ebe die Zündſchnuren von den Schachtmeiſtern angeſteckt
wurden brachten ſich die beim Sprengen beſchäftigten Leute in
Sicherheit die Wandtrümmer flogen indeß wider Erwarten ſo
weit daß der ca 80 100 Meter entfernt ſtehende 43jährige Ar
beiter Auguſt Meyer von einem fauſtgroßen Stück auf den
Kopf getroffen wurde und hierdurch einen Schädelbruch erlitt
Der Schwerverletzte welcher dem Krankenhaus Bergmanns
troſt in Halle überwieſen wurde verſtarb dort bald darauf er
hinterläßt eine zahlreiche Familie

Naumburg 23 Jan Jm Konkurſe über das Ver
mögen des Bankiers Richard Fromm in Firma A Ram
dohr Nachfolger ſoll an die nicht bevorrechtigten Konkurs
gläubiger eine Abſchlagszahlung von zehn Prozent erfolgen
Jhre Forderungen betragen zuſammen 63,818 M

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke deß
Armee Corps 1 April 1901 Clöden Kaiſerl Poſtagentur

Landbriefträger zuuächſt auf dreimonatige Kündigung 760 Wieidungen
ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Halle Saale zu richten Sofort
Gardelegen Magiſtrat 2 Nachtwächter nicht über 35 re alt aufg giſtrat e w nmonatige Kündigung monatlich je 35 M 1 rdelegen

Magiſtrat Feldhüter aul ſechs Monate vom 1 Mai 1901 ab wöchentlich
10,50 M 1 April 1901 Groß Salze Arbeits und Landarmen Anfſtalt
Aufſeher auf dreimonatige Kündigung 1000 M Gehalt und entweder 144 M
Miethseutſchädigung oder freie Wohnung das Einkommen ſteigt von 3 zu
2 Jahren um je 100 M bis zum Höchſtbetrage von 1800 M Gehalt und
144 M Miethsentſchädiguug oder freier Wohnung 1 April 1901 Salz
wedel Magiſtrat Küſter an der St Marien Kirche Bewerber muß imſtande
ſein die Kirchenbücher zu führen und Auszüge aus denſelben zu machen mit
den Kurrendanern mehrſtimmige le einzuüben und bei den Beerdigungen
auf dem Lande den Geſang zu leiten auf Lebenszeit 786,67 M und freie
Wohnung im Werthe von 390 M 1 Februar 1901 Weißen fels
Kaiſerl Poſtamt Jandbriefträger zunächſt auf dreimonatige Kündigung 994
Meidungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Halle Saale zu
richten

h Weimar 23 Jan Gehaltsaufbeſſerung der
Geiſtlichen Dem Landtag wird in ſeiner nächſten ordent
lichen Tagung eine Vorlage betr die Aufbeſſerung der Beſol
dungen der evangeliſchen Geiſtlichen zugehen An der Annahme
der Vorlage iſt nicht zu zweifeln

Dresden 23 Jan 3500 Mark verſchwunden
Ertrunken Selbſtmord Ein Geldbriefbeutel mit
3500 M Jnhalt iſt am 18 Dez v J auf dem Poſtamte zu
Potſchappel abhanden gekommen Alle Nachforſchungen ſind
bisher ergebnißlos geblieben Die hieſige Ober Poſtdirektion
ſichert nunmehr 300 M Belohnung demjenigen zu der das
Geld wieder herbeiſchafft oder den Dieb ermittelt Ein zehn
jähriger Knabe begab ſich geſtern auf das Eis der Elbe und
brach ein Er verſchwand unter dem Eiſe und ertrank Der
vermißte Bankbeamte welcher am 7 d M ſeine Angehörigen
benachrichtigte daß er ſich das Leben nehmen werde wurde auf
Ullersdorfer Forſtrevier erſchoſſen aufgefunden

Vermiſchtes
n Vöcklin s Münchener Zeit fällt eine Epiſode die Fritzv Vufe in einem Artikel über Böcklin erzählt hat und die

zur pſychologiſchen Kenntniß des Künſtlers einen gewichtigen
Beitrag liefert Eine Dame bat Böcklin eine eigenartige Be
ſtellung gemacht Sie wünſchte das Bild eines Kinderbegräb
niſſes auf römiſcher Landſtraße zwei Kinder folgen einſam dem
Sarge Darauf bekam ſie von Böcklin ein Gedicht das in
ſeinem Gedankeninhalt und ſeiner Formſchönheit beweiſt daß er
nicht nur in Farben Poet war Die Aufſchrift des Gedichtes
lautete Das kann man nicht malen, und dann
die Verſe

Jm Dämmerſchein kehrt ich zurück zur Stadt
Verlaſſend auf der Via Apia
Die Gräbertrümmer welche ſchweigend eruſt
Gen Himmel ſchaun
Wie viel Geſchlechter lagen modernd dort
Wie vieles Leid mag dort begraben ſein
Wer weiß davon Vorüber iſt es ſeit
Jahrtauſenden

Da nähert ſich eintöniger v
Ein Mönch trägt einen kleinen Kinderſarg
Ein Prieſter ſingt ſein traurig Requiem
Und dieſen folgt
Ein kleines Paar das kaum ſo eilen kann
Geſchwißer ſind es jener Leiche dort

hr Vater todt die Mutter im Spital

ie ganz allein SDas Unglück iſt der Menſchheit dauernd LoosWer geht i Leben ohne Leid Geduld
Mit dir auch iſt s vorüber einſt Schon ſeit
Jahrtauſenden

wurden am DienstaBläſers 5 Perſonen ielcht verletzt
ück Auf der Zeche Kalſer Friedrich bei Baroprn bennnsian t Auf vormittag infolge eines ſogenannten

e



e

a

r

t

i

5

a
S

Ein Truppenkommando von einer Lawvine verſchüttet
des in Niz10 iziere und 60 Mannel am Dienstajägerbataillons unternahmen2300 m einen Rekognoscirungsmarſch Hierbei wurden ſie durch

Schneelgwinen verſchüttet Mit vieler Mühe iſt es gelungen
die meiſten aus dem Schnee zu graben und in das Leben zurück

za ſtehenden 6 Alpen
g in der Höhe von

zurufen 2 Offiziere und 6 Mann werden noch ver
mißt

Fener in der Vibliothek Jn der Bibliothek der Akademie
der Wiſſenſchaften in St Petersburg vernichtete ein Brand
ſieben große Bücherſchränke deren Juhalt aus einer Anzabl
Editionen ausländiſcher Akademien beſtand Die Entſtehungs
urſache des Brandes iſt noch unbekannt

Die Peſt Wie uns ein Privattelegramm aus Hull meldet
ſtarb geſtern noch ein Mann von der Beſatzung des dort in
Quarantäne liegenden Dampſers Friary an der Lungenpeſt
e

Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Rachdruck verboten

25 Januar Ziemlich milde bedeckt trübe Niederſchläge
Friſche Winde

26 Januar Fenchtkalt wolkig bedeckt Nebel Windig

Weteorologiſche Stattvn zu Halle

23 Jannar 24 Jannar9 Uhr 12 Min ab f 7Uhr 12 Min mrg

XCJ S

Barometer Mill meter 772,1 767,0Thermomeler Celſins 7 8Rel Fenchtigkeit 88 o 96Wind J a u SW 1 SW 1Maximum der Temperatur am 23 Januar 90 C
Minimum in der Nacht vom 23 Januar zum 24 Januar 2,39 0
Niederſchläge am 24 Jannar 7 Uhr morgens 0,0 mm

Bericht des Beriiner Wetterbureans
vom 23 Jannar morgens

Memel 752 430 WNW 7 heiter Swinemlinde 763 44 WNW 6
heiter Hamburg 773 29 W wolkenlos Borkum 774 25
W 5 wolkeulos Berlin 772 WRW 4 wolkenlos München 778 2
W 4 bedeckt Wien 774 72 NNW 3 bdedeckt Trlüeſt 773 75 ſtill
wolkenlos Petersburg Haparanda 724 l2 W 4 wolkig
Cort 778 22 NNO 3 halbbedeckt Paris 777 6 S 1 Dunſt

IHlandel Gewerbe und Verkehr
Dividenden Die Lindener Eisen und Stahl werke

achlagen 11 Proz Vorj 18 Proz vor Die Akt Ges Hotel
Bellevue Dresden 3 Proz Vorj 6 Pro Die Bank fürGrundbesitz in leipgzig verwendet 147,663 A i V 146,016 M
zu Rückstellungen und vertheilt s Proz i V 8 Proz Pividende

Zahlungseinstellungen Die bedeutende Möbelfabrik Bolten
hagen in Pr Stargard steht vor dem Konkurs Nach dem Tode
des Inhabers bat sich eine bedeutende Veberschuldung herausgestellt
so dass die Erben die Erbschaft nicht antreten Die Schulden betragen
ca 300,009 die Aktiven 100,900 M

Reichsbank In Markneuxirehen wird am 1 Febr eine
Reiehsbauknebenstelle eröſtnet

Die Neue Gas Akt Ges in Berlin hat im zweiten Quartal
865 220 chm Gas oder 49,572 cbm mehr als im gleichen Vorjahrsab

schnitt produzirt Die lammenzahl hat um 4393 zugenommen
Rio de Janeiro 22 Jan Wechsel auf London 10
Buenos Aires 22 Jan Goldagio 132 25

Wanren und VFrodukienbertehte
Halle 24 Jan Bericht über Stroh und Il eu mlt

gotheilt von Otto Westphal Sämmtliche Prolse gelten für
50 ky und zwar bei Partlen frel Rahn hler bei einzelnen Fuhren fre
Hof hier Roggen Langstroh Ianddrusch bei Parltien
ohne Angebot in einzelnen Fuhren 3,00 M Maschinen
stroh bei Partlen Roggoustroh ohne Angebot Weizenstroh
ohne Angebot in einzelnen Fuhren Koggenstroh 1,75 M
Weizenstroh 1,60 M Wiesenhen bei Partien hiesixes oder
Thäringer 3,50 minderwerthige Sorten 2,50 bis 325 A
in einzelnen Fuhren hiesiges oder Thüringer 3,75
minderwerthige Sorten 2,50 3 50 I Kleehen bel Partien
erstor Schnitt beste Sorten 3,50 minderwerthige Sorten ohne
Anvebot in einzelnen Fuhren erster Schnitt beste Sorten 4 M
minderwerthige Sorten ohne Angebot Vortetreu in 200 Contner
Ladungen frel Bahn hie 130 in einzelnen Ballen vom Lager
bier 1,60 M Häcksel gesnnd und trocken bel lartien 2,30
im einzelnen vom Lager hier 60 M

Getreide
New VPVork 23 Jan Telegr Rother Winterweizen

loco 80 Januar 79 März 79 Mal 79, Jull 79 Mais
Januar 46 März 45 Mai 44 Mehl 265 Getreide
fracht 2

Chicago 23 Jan Telegr Weizen Januar 72 Mai
57 5 n 274 Mais Januar 37
Hamburg 23 Jan Weizen loco ruhig loco holsteinischer

140 154 Luplata 134 136 Roggen ſoco ruhig südrussischer matt
ceit Hamburg 107 110 loco 110 112 mecklenburgischer 136 144
Hafer stetig Gerste stetig

Amsterdam 23 Jan Weizen auf Termine geschäftslos MärzRoggen loco aut Termine unyverüändert März 128 Mai 129

Zucker
Paris 23 Jan Schluss Rohzucker ruhbig 88 neue Conditionen

24 a 24 Weisser Zucker fest Nr 3 er 109 kg Jan 272Febr 27 März Juni 28 Mai Aug 28 t v
KTaffes

Hamburg 25 Jan Kaffee ruhig Vmeatz 2000 Sack
Hamburg 23 Jan Vormittagsbericht Goeod average Santos

Jan 30,5 Mkrz 31,25 Gd Mai 31,50 Gd Sept 32,00 Gd
Kaum behauptet

Hamburg 23 Jan abends 6 Uhr Ratfee good average Santos
per März 31,00 Gd Mai 31,50 Gd, Sept 32,00 Gdper Jan 30 25 Gd

Kaum behnuptet

ragt i n r BRericht der Hamburger Firmaeimann Ziegler u CGo Kaffee good avernge Santos er Jan 37,75per März 34 00 per Mai 38,09 Unregelmäesig e
Amsterdam 23 Jan Java Kaffee good ordinary 32

Petroleum
e n 23 Jan Petroleum ruhbig Standard white loco
re 23 Jan Börsen Schlussbericht BRaftinirtes Petroleuw

e a eApril 18,75 Br Ruhig v 4 erNew Vork 23 Jan ſTelegr Petroleum Standard white in
New Vork 7,45 do in Philadelphia 7,40 do Reti in Gdo Credit Balances at Oil City 117 00 ined in Cases 8,59

Spiritus
Nordhausen 23 Jan Branntwein 45 Vol für 120 kFass ar Brennerei 64,00 66,90 di desgl 40 Vol 98,00 o o r
Hamburg 23 Jan Spiritus still Jan 17,560 Jan Febr

t Fevr77 e vorioht 801 nr FParie 23 Jan chlussbericht piritus ru JanFebr 31,25 Jan April 31,50 Mai Aug 32,00 s 82,25
Oelsaaten Oele Tettwaaren

New Vork 28 Jan Telegr Schmalz Western etenm 7,70
do Rohe und Brothers 90

4 Hamburg 23 Jan Räböl unverzollt ruhig Iceo 60,0
Bremen 23 Jan Schmalz ruhig Wileorx in Tubs39 Plg Armour shield in Tubs 39 Pfg andere Marken in Poppel

m

Verkanfe standen

man

3 müssi

Schlachtwerths
ältere

Jahre alt

46 54 M 3 müssi

Küser
Sauen 51 53 M

525 Stück

des Auftriebs Absatz
geräumt

London
800 t 71 Pfd Sterl

genührte junge
ring genühbrte jeden Alters

Viehmärkte

897 Rinder

2

wickelte jüngere z u5 gering genührte Fürsen und Kühe 38 42 Kälber 1 femste
AMastküälber Vollmilchmast und beste Saugkälber 72 75 2 mittlere
Mastkälber und gute Saugkülber 56 63 3 geringe Saugkälber 48 52
4 ältere gering genährte
Lämmer und jüngere Masthammel 58 61 M 2 ältere Alasthammel

Verlauf und Tendenz
un verkauft

wird kaum ausverkauft

22 Jan
26 6d

Schlusspreise 71 td Sterl

mässig
9 gering genührte 45 48

1 vollfieischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerths8 vollHeischige ausgemästete Kühe höchsten Schlacht werths höehstens 7

8 ältere ausgemüästete Kihe und weniger gut ent

1573 Külber

Für Rinder Ochsen 1
hachtwerths höchstens 7 Jahre alt

9 junge leischige nicht ausgemüäs ete und ältere kusgemüstete

un
genährte jüngere und

49 müssig genäührte Färsen und

enähbrte ltere
en 1 vollfleischige höchsten

gut genihrte
Färsen und Kühe

Berlin 23 Jan Städtischer Schlachtvſehmarks Zum2025 Sehake
Sehweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Sohlachtgewieoht in

dezw für 1 Pd in Plg
Heischig ausgemüstet höchsten Se

voll

4 ge

ühe 43 48

älber Fresser 32 49 A Schafe 1 Mast
genährte Hammel und Scechafe g

42 45 M 4 Holsteiner Niederungsschafe
Lebendgewieht M Sechweine Man zahlt für 100 Pfund lebend
oder 50 kg mit 20proz Tara Abzug
feinerer Rassen und deren Kreugungen

Beischige Schweine 54 55

auch

höchstens
gering entwiekelte

pro 100 Pkun

vollheisehlge kernige Schweine
1 Jahr alt 57

51 53
Von dan Rindern blieben ungefähr

Der Kälberhandel gestaltete sich langsam es
Bei den Schaffen fand unge ähr die Hälfte
Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde

Moetalle

5 Uhr nachm
3 Monate 71 Pfd Sterl 15 Makler

6 d Bis 71 Pld2 s

Sernits stramm Tagesumsatz 129 t 123 Pfd vterl
121 Pfd Sterl sh euglizehes 128 Pf Sterl 10 s

Knunpkéer stetig

Sterl

76

Eimern 40 Pfg 8 2van her peck stetig Short clegr middling loco kg
JAntwerpen 23 Jan Sel 91Paris 23 Jan u er Jan t66,25 Murz April 65,75 Mai Aug 81,00 üböl msant Jan 66,05 ver

Tagesumsatz

X best

selectect 78 Pfd Sterl 10 2 strong sheets 86 Pfd Sterl Zinn
6 3 Monate

Blei wüllig

8633 19 P
ruhig gowöhnliche

d Sterl 5 s d
12 e

sohlesisches

Bancazinn 73

span 15 Pfd Slerl 18 9 englisches 16 Pfd Sterl 74
Marken 18 Pld Sier

gewalgtes
Nickel 175 Pfd Sterl die Tonne

Amrterdam 23 Jan

6

22 Ptà

Waswzersatände bedeutet ſiber unter Null,

Moldau Iser EBger HRlbeo

Trotha Eisstanchk

standh

Budweis 22 0,95 1
Brag 0,69 3Jungbunzlau 0,99 1Laun 0,22 2Pardubitz

Bramdeis 2 2Melnik 0,17eitwerita eAussi 23 leDresdon 0,821 4
Bernburg Risstand

oberen Plätzen werden 38 cm Wuchs gemeldet
hässtand 4 Grad Wärme Rosslau BRisstand Magdeburg Eis

Tangermünde
Broda Dömitz Eisstand Lauenburg Eisstand

PEisstand Wittenberge

Jenſ und Unetrat neal11 all V nen

Artern Brückenpegel 22 Jan 40,42 23 Jan 4 1,32 e
Weissenfels Oberpegoel 4 2,40 2,52 1do Umterpegel 4 0,28 u 0,72 zPro 23 ,90 1Alsleben Oberpogel 22 40 v 2,31 Jdo Unterpegel 44 1,52 sBernvnrg 1,04 1,12 8Kalbo Oberpegel 1,59 1,52do UVnterpegel 0,56 ad 0,60 i

r en ren r Warall Wuehaall

Dorgan 23 oWittenberg 12 2,20 9 a
J den p 4 m Jgar 181erung 4 S z

Tangermünde 4 1,86 21 2
Wittenberge 4 2,04 2Dömite Peg 22 j ,42
lauenburg 23 1,62 i

Aussig Von den
Dresden Stauwasser

Eisstand

Nenroder Kunstanstait 8 118 75120D Gr N VI uk 19001 4 97 239
Berliner Börse Wienburg E V A abg 4 602560 do VII uncb b 19003 497 0 Bergwerks u HRätten Gen

vom 23 Janumnr Nordd Eiswerke 665 ba do VIII S b 1905ukb 3 92 0 Tperbeck 2 o6r Omnibus Gesellschaft 13 189 b do IX u IXa bis uk 4 753 Arenberg Bergwerk 75 520 900
Prgünzung zu den telegr Oppeln Portl Cem 12 121,59 D Grundsch Obl fre Z 3 49,00b z Baroper Walzwerk 0 11165040

AMe dungen im gestr Abendblatt Orenstein Koppel 22 168 b do do V VI u 5 4 49 Ob Berzelius 6 85,290
an Dipoonto Passage 4 84 75b626Deuts Hp B Pfd VII 4 96 90 be Bismarckhütte 24 239 Obnorlin Weoriue am 6 Sangerhäuser Masch R t 37 x u Zär 77 i re J 258 7562e J Saxonia Cement 22 ba O un nsolidat Bergw GAmsterdam s Brüssaol Schäfer u Waleker 3 62,505 do XI u XII 1910 4 88,00b26 Gonsol Marie a 78,25

i 5 Sehlesische Cement 17 159 75b Hamb IIypothek Pfd Duxer Kohlen kon 9 ch ca
on don 5S garis 3 n er in 8 d o a er unk 1925 98 ob e 126,09 bSiemens Glas Industr 232 20 unk bis 1900 99 arzer Eisen w Lit A B 25 109,001Deutsohe Fonds u Stantspap Sjemens alte 10 130 2520 do S 01 350 unte 1968 31 morrazt Steinealeb 27

Buarmer h e 3 r h W er 301,00b0 do S 46 190 uk 1905 37 89 0 t er 14 192 25 bBerliner Stadt Obl 3 99,9 Sudenburg Maschin 72,0060 do atte u con 3 5 h Königin Marienhütto 5 75,006do do 1892 z 96 90 Ver Köln Rottw Pulv 12 1865 505 Hann Bod Pf I uk 1904 za r Leopoldsgr Edderits 6 97,25619
Magdeburger St Anl z Vereinsbrauerei Artern 7 191 750 do do II 3 92 00 uise Tiefbau konv 0 7,0 bdo do neues 4 Westtf Draht Industrie 140,25b261 o do III 4 95 do do St Pr 4 120,256
Westpr Prov Anl 3 94 5062 do Union konv 16 do do IV VI 4 95,006 Magdeburg Bergwerk 35 457,0Bad Stunts Eis Anl zie do 60/0 St Pr x eininger Hyp Ptab 3 89,0 ha Marienhütte Kotzenauf 6 83 25646Bayrische Anleihe 3 93 9 b h n r do II unkab bis 1900 97,00b26 e e r 7 2 39 bnur 183 9 r Wilhelmshütte conv 12 3,096 3 90 Ob Viederl Kohlen 134 10b20rn r 130 c Zuckerfabr P raustadt 12 1 i Pränm Pfdbr 4 t 129,2 r r t C 16 182 O

e m n cUnmt 50 Thlr I oose 3 Deutsche Risenb Prior Ovblig Nordd Gr Cred Pfdv b Stadcberger eiten i e
leininger 7 ILoose 24,756 W do IV V ukb b 1903 94,25 W 90ba0Oldenb 40 Thlr I oose 3 8 60d e re 99 Ostprenssische 120 7060 urm Revier e 7 118 5040

atpreuss Süchahn 39b2 p VI ig 87,29b26 gAuslüändische Fonds a re 1 87 Ich oplig v Indautr u Bergw Gesrer G Am v 85,856 Deutsche Risenb St Prior o IX X 19 6 K 87 10 b A Flektr Gesellsechb 97,306
re do a 72 50 r 5 do XI XII 1908 uK 87,75 b Aschersleb KahworkeBe ä reh 17 2 berteeren r s do II III 1906 ar 88 Boehumwer Guesstakl

Bukar Stadt Anl 1884 84 756 terienb Mlawienw 5 112,50 be Posensche wo e i re eheChilen Gold Anl 1889 83 20 Z do III V u VI rz 100 ar Berl Plerdeb Lu al 95,8Ginegigene St An z Binen b Prior Obligationen geh n et r T z 5 560

89 0 UKD v 5e ine e la r r e c sie 39 300 Japhia Obligationen a 96 253do v 1896 5 u do Mittelmeerb sttr l 4 93,30b2 Pr Centrb Pfdbr 1900 e a eo 43 1,6202BIemberg Czernowitz 4 do do 1900 3 20 b rerschl Riazen Ind 50bx0eyphoehe Feir Znl 3 st Frz Stuatsb gar 391 Ob do do 1906 89 2 Tielo Winkler 4
do do do Je r W er er kr 7 T u Zoologischer Garten 4 99,50 bFreiburg 15 Fr Loose l I 7 o old Pr Ob do do 49 Apr O87,50 ber eeterr Lokalbahn o do Jan J 76 7001 Bank Axbvien

do Kkons Goldrente 32 12 b do Vordwestbahn 5 I08 190 do do 3 h Apr O 76 200 Bank d Berl Kassenv S 146 o
do Monopol Anl 42 1 Ob südöster Bahn omb 3 72,796 Pr Pfdbr Bk uk 1905 3 89 2 be Berg Märk B i Elbf 146 690
do Gd Anl v 1890 26 25b2 do Obligationen 5 102 25b B do XVIII ukdhb 1908 3 97 5 ßörsen Handels verein 7 101 1de

ILissabon Stadtanl 18851 4 68 40br l ag Nordostb Gold O 4 do XIX ukdb 1909 4 37,75be6 Cob Goth Kredit Ges 5 090,300

4 4 h v a T edo do 4 69 5062 do Eisenb Silb A 477 100,700 do XX u XXI uk 1910 4 688 Cöln W u Komm 6 160,506
Mailänd 10 Iire Loose t r 13 F 57 Krwinb ovrp a 79 Danziger Privatbank 7 120Mexike Anl à 100 98,59 b Kosl Woronese 5b2 do 3 b 18 c s s 14 89e 5 98 r Charke As Obl 80 4 o Conjm Obl b 1907 92 e lein h en 113 100
Norweg Staats Anil 88 3 3,7559 KKu rsk Kiew er 4 98 ,393 do do Rm II unk 1910 4 109,006 do ypoth B Beri 6/ 106 85b10
Oesterr 1860er Loose 59 l oron 4 96,3 be et r r x 07 W Dresdener Bankverein 113,500
Rumän Anleihe 1891 5 Mosco Kursk 4 ukb 5 97,25b26Essener Kredit 8 139,09o do mittlere 4 77 750 Moseo Rjäson 44 98,900 II u IV v 1904 89 400e0 Gothaer Privatvanic 7 126

äo do kleine 477,750 Moseo smolensk 5 96,40 VI ukäb 1908 90 40b1 do Grundkreditv 7 119,02ta0

do Orient Anl II a 4 7 Ob VIII ukdb 1 3 Königsberg Vereinsb 6/,112,806do do III nern 569 ukd Ssäehsische 4 a Leipäger Bank 5 s 154 00 be
do Nicolai Oblig 44 do Zu 92,996 Lübecker Kommerzb 8 133 596do Boden Kredit 5 116 ob ehe lorczansk 5 86,30620 do 3 1190,900 Iäfagdeburger Privatb 6 I151,50do do gar 4 9320 Kybiusk Bologoye 44 96 40b20 Westpr ritt I I B Naoria Gtund recht 5 83,606Russ Präm Anl 18641 56 Kues an 44 88,80626 en 4 1100,990 Pomm Hyp Bk 7
do do 18661 6 r i 177 z osensche 4 1199,890 Pr Hyp B Spielv 6r 42 obSchwed St Anl 1886 3 4 r 4 I jPreussische 4 1151,50B Preuss Pfandbr B 6 113 59g n so wir rn a Sir 4 100 26b2 re 4 100 800 Rheinische Bank i 9 384,006

1878 4 w ig J EGechlesische Wilhel d Allg uTürbieche Kvlezhe D 1 an e o 4 56,20e0 v edo Administ 9 252 Manitoba rz a eipriger Börg a wer r Monte e in r n t S T 23 Januar urisc A 1,8 re 10b20 ß vel en a h h e cado Staats R 97 3 82 1ö be s u S Fr r G 126,906 dodo do o o 500 84 206 4 do Em 1875Induetrie Aktien Central Pacife 3 66,800 e Siaatsnnl 1851 106 250 86 i0e

7 7 0 un 2 0 hkKon v 4A G f Anilinfabr 15 224,956 do 67 kv 40 500 97,609 1375 Altb I lobli 1000 95 100Anatol I 2040 M 5 99 186 ä I ancdoblig 9552074 H 2640 i ß n g Landrentenbr 500 95,009 3 do do 500 95,106
Archimedes us 183 Maceondoniaobe 0 3 27 908 Di V Hivn Ben dini tie lis7 o eortug Eienb O jvs 3 63,600 v isenb Stamm AKt b Werxe 209,008do Be m r i 618 000 h e e r erI 5 3 7z Jute i 127 Hisenbahn Stamm Aktien t Buschtiehrad Lit A 295,00B do Gr elektr Strassb 155 Ob
3erl Anb Maschinen 132 75be6 13 do do B do Bierbr Reudn eBerliner Bocokbrauerei 10 167,266 aachen Mustricht 5 c on Galiz K udw B v Riebeck Co 205 59
do Brauerei Königst 90ba Buschtiehrader B s Graz Kötlaen 132,003 12 pr 160,998do Union Gratweil 4 21,6926Halberst Blankenb 22 Marienburg Mlawua 74,906 12 0 Malzt Sehkeud 172 000
m äh Linke e 221,00026Jura Simpl kv Westb 4 V e 77 u do Wollkämmenuei uns
e J k 5 v Je Hrkecenkain u 183993 Aneländ Figenb Stamm n 8 Dux Hodenv Lt A n ehe Man A19 hos

Cement Bau Ges Berl 0 200,906 Stamm Prior Aktien 6 do do B Z 2 Sächs Kamm 65 906Charlottb Wasserwerk 2 222 008 Tureig Tepiiis Be b Marienburg Allawka 74,520 7 Sächs M F arim 140,756
Chem Fabr Schering 2 227 09 b Böänmisohe Nordbahn 1 Div Banx u Kredit ALt 16 Suchs Webstuhl 41 503
Chenm Masch Zimm I 53 gen ar Ludw B i0 aus D Kr a Tpe 175 250 15 e er 1327300
e w r 8 91 hör raz Köflaoh 6 9 t Dresdener Bank 145 250 15 e n mir 234 200eutse M Werke 53 469 09 b 71 Gothaer Privatb 126,5 0 8 8 Thür Br V st 1309,900Dtsch Gasglühl Ges 32 Kronpr Rud St Seh 4 85 76010 wer Bank 54 40 Br V S

e le e e rElberfeld Farbenfabr 9 25 t 4 g 5 75 vitrer Par u A II40Eramanngdort Srinn 4 6500 e e i C 7 do Kreä u Sparb 114,75446 do do Oblix
Freund Masch Konv 2 363 750 Südösterreioh Tomb 25 o t 136,000 Znekcerfabr Glauzig 133 928Göriltzer Eisenbbed 18 229,200 ngar Golz gar z Z ZikAuer 160 Zuerratt Halle 150 08
Hagener Gusestahl u D Industrie Papieroe T Curi Rigonv Pr Ovlfanss Pampisenitt re i Chemn Werkz Zzim 125,200 A ussig Topli tzor 89,1965 2 /00b ursKkK K1 mal e z 4 Sarkerf Penr 6 102 e armen P 7o3 6 v r z r F B Norchahn ja 99,506S ä Warschau Wien 26 49/0 do Schldvschr n o 5 xdo Brückenb Konv a Der Rattro St A 78,2560 4 Burehtiehr 1806 sttr 96 250do do St Pr MGotthardbahn 6 1167 55b2 101,008 a 40 96,256Hirschb Masch 71 84 00 b Ital Meridionaux e e Ah 506m r eng zu 122 760 r r T 7 v M Son 08 008 7 Ew 1u68,/71/72101
i Th ba 1 well tier Vorz A o rBgw 3 Schweiz Centralbahn 22 246,00B x Bodenbaeb 75,196do cr 6 71 cob o Mordostbahn 4 t00 266 77 e 130,000 D Em 1871154 206

Koriüretend do kig g do Uuion bahn h a nen 167 156,10La Veloce Ital D oth Pfand do do Pr A I Graz Köflacheran er enteg Triere Dkiees ehe iſt e e tss beMiiuger rede J esche Str B aschau OderbergMagäeburger Banvante 4 22 25020An Dessaner Pldbr 4 79 i Ketite Eibsch G Akt 78,000 Prat De 833
diagach Srassenbahn i ist Gr B IV rz 110 3 97 8 Körbisd Zuckerfb 127,906 J 65 7Masehin Breuer 10 118,600 gcuo 42 V rz, 100 60 006 I b i Baubank 103000 1 5 Prag Tammav

Mit Unterbalinngsbſatt
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